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WOCHEN GEDICHT

Ferien
Von Ulrich Weber

Ich melde hier mit frohem Sinn,
dass fort ich, in den Ferien bin.
All die, die ich stets ärgern tue,
die haben jetzt ein wenig Ruhe.
Und wer mich allenfalls noch mag,
kann mich entbehren ein paar Tag'.
Bevor ich weg bin und verduftet,
hab' brav ich im Büro geschuftet,
die Gartentüre frisch gemalt,
und, was ich musste, einbezahlt.

Kurz, wegen mir geht niemand pleite,
und gäbe es nicht diese Seite,

dann fiele es wohl keinem ein,
ich könnte in den Ferien sein.

Das wär's. Zum Schlüsse noch verbliebe

ein Wort an potentielle Diebe:

Lasst euch nicht täuschen durchs Gedicht!
Vielleicht stimmt dies hier alles nicht.

Ja, eine Warnung an euch alle:

Das hier ist nämlich eine Falle!
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